
N i e d e r s c h r i f t  
RPA/016/2007 

 
über die öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 

Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Rheine 
am 09.10.2007 

 
 
Die heutige Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses der Stadt Rheine, zu der 
alle Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen und - wie folgt aufgeführt - erschienen 
sind, beginnt um 17:00 Uhr im Sitzungsraum 104 des Neuen Rathauses. 
 
 
 
Anwesend als 
 
 Vorsitzender: 
 

Herr Frank Hemelt SPD    
 
 Mitglieder: 
 

Herr Matthias Auth CDU    

Herr Manfred Brinkmann CDU    

Herr Jürgen Gude CDU    

Herr Johannes Havers CDU    

Frau Hannelore Koschin SPD    

Herr Christoph Kotte CDU ab 17:05 Uhr 

Herr Udo Mollen SPD ab 17:15 Uhr 

Herr Rainer Ortel BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN    

Frau Theresia Overesch CDU    
 
 beratende Mitglieder: 
 

Herr Johannes Willems FDP    
 
 Verwaltung: 
 

Herr Karl-Heinz Ottenhus  Leiter der Örtlichen 
Rechnungsprüfung 

Frau Gisela Bartsch-Hegge  Schriftführerin 
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Herr Hemelt begrüßt die Erschienenen und weist darauf hin, dass die Herren Kot-
te und Mollen etwas später kommen. 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Rechnungsprüfungs-
ausschusses fest. 
  
Änderungswünsche zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
 
 
 
Öffentlicher Teil: 
 
1. 
 

Niederschrift Nr. 15 über die öffentliche Sitzung am 17. April 
2007 
 

Zu Form und Inhalt der Niederschrift Nr. 15 bestehen weder Änderungs- noch 
Ergänzungswünsche. 
 
2. 
 

Berichterstattung über offene Punkte aus der Arbeit des Rech-
nungsprüfungsausschusses und der Örtlichen Rechnungsprü-
fung 
 

Der Ausschussvorsitzende erteilt Herrn Ottenhus als neuen Leiter der Örtlichen 
Rechnungsprüfung das Wort.  
 
 
Herr Ottenhus weist darauf hin, dass er seine jetzige Tätigkeit in Rheine als her-
ausfordernde Fortsetzung seines bisherigen beruflichen Werdegangs sieht. Be-
reits sein Betriebswirtschaftsstudium habe er auf die Schwerpunkte Betriebswirt-
schaftliche Steuerlehre sowie Wirtschaftsprüfung ausgerichtet. Nach einer mehr-
jährigen Prüfungstätigkeit in einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft sei er noch 12 
Jahre in der Rechnungsprüfung der Stadt Münster tätig gewesen. 
 
 
Im Weiteren regt Herr Ottenhus an, zukünftig die Sitzungen des Rechnungsprü-
fungsausschusses nur dann öffentlich abzuhalten, wenn diesbezüglich auch kon-
krete inhaltliche Beratungsgegenstände vorliegen. Ein solches Verfahren ent-
spricht der üblichen Praxis der anderen Gemeinden und Städte. Dieses Verfahren 
ist rechtlich auch zulässig (OVG Münster, 07.11.2006, 15 B 2378/06). Nach der 
Rechtsprechung ist dies durch das Wesen der Rechnungsprüfung gerechtfertigt. 
Bei der Rechnungsprüfung handelt es sich in erster Linie um eine gemeindeinter-
ne verwaltungstechnische Kontrolle. Es geht speziell um eine Bestandsanalyse 
und die Feststellung von Handlungsoptionen für eine sachgerechte und wirt-
schaftlichere Verwaltungsführung, die politische Entscheidungsalternativen vom 
Tatsächlichen her erst erfassen, nicht aber bereits vorauswählen oder gar festle-
gen soll. Die örtliche Rechnungsprüfung ist also ein Vorgang, der auf einer analy-
tisch-sachlichen Ebene verbleibt. Bei einer verfrühten öffentlichen Diskussion 
werden möglicherweise Handlungsoptionen nicht ausreichend gewürdigt. 
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Der Ausschuss nimmt diese Ausführung zur Kenntnis und wird hierüber in der 
nächsten Sitzung ein Meinungsbild abgeben. 
 
3. 
 

Anfragen, Anregungen, Verschiedenes 
 

Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 
4. 
 

Einwohnerfragestunde 
 

Es erfolgt keine Wortmeldung. 
 
 
 
 
 
 
 
gez.       gez. 
    
Frank Hemelt Bartsch-Hegge 
Ausschussvorsitzender Schriftführerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


